
Wetterbeurteilung – wenn es mal schlechter wird… 
 

12:10UTC das Wetter wird entsprechend der Vorhersage wieder schlechter 
Jetzt hat man noch 10km, Wittmundhafen meldet aber bereits 7km und BKN bei 1500ft 
 

 



Helgoland hat „noch“ 7km Sicht bei SCT in 700ft. Die Tendenz ist aber absehbar, hatte 
es vor ein paar Stunden noch 2800m Sicht bei geschlossener Bewölkung in 200ft 

 
Das sind die gemeldeten 7km Sicht in der Gegend um Wittmundhafen 

 

  
Bestimmung der Sicht ist mit einer Moving-Map heutzutage schnell erledigt. 
Die Küste von der Nachbarinsel kann man knapp erkennen – das sind 7km. 

Also kann`s weitergehen. 
 

  
Über dem Wasser geht dem Piloten die Referenz zum Horizont verloren.  

Unerfahrene Piloten werden denken, dass das Wetter sich rapide verschlechtert hat. 
Trotz Sichten von 7km weit über dem VFR Minimum (Luftraum G 1,5km!), ist ein Fluglageinstrument (EFIS, 

künstlicher Horizont, Wendezeiger) UND vor allem Erfahrung in ruhiger Führung des Luftfahrzeugs 
unverzichtbar. 



 
Die Wolkenbasis lässt sich schwer einschätzen. Daher ist es wichtig sich auf der Strecke regelmäßig Updates 

zum Wetter zu holen.  
Sehr schnell ist man unbeabsichtigt in Wolken gestiegen und in IMC schneller wie man denkt. 

Ein korrektes halten der Höhe ist hier essentiell! 
Hilfreich hier ist der Blick seitlich nach Draußen.  

Man hält Ausschau nach Schiffen und Referenzen am Boden. 
So sieht man, dass Wolken an einem vorbeiziehen und man seine Höhe reduzieren muss. 

Das das Wetter in Helgoland besser wird, sieht man, indem man die beiden Berichte von der Küste und von 
Helgoland gegenüberstellt. 

 

 
 

 
 
Auch die militärische Wettereinstufung ist wichtig zu kennen. 
Hier gibt Wittmundhafen einen Trend an auf BLUE, was Ceiling von 2500ft und 8km Sicht bedeutet. 
 

 
Auch in Helgloand wird`s, wie aus dem Wetterbericht ersichtlich, besser. 

Bei knapp 18km kommt der Platz in Sicht. 
Auch der Trend für den weiteren Tag wird erfüllt und am Nachmittag kommt sogar die Sonne durch. 

 


